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Vorwort 

 

Die vorliegende Publikation ist die überarbeitete Fassung der Habilitations-

schrift, die an der Technischen Universität Berlin, Fakultät Planen Bauen 

Umwelt, Institut für Landschaftsarchitektur und Umweltplanung, vorbereitet 

wurde. Sie enthält wissenschaftliche Forschungen zum Thema Freiraum-

planung, welche die Autorin seit der Erlangung des Doktorgrades 2009 im 

Fachgebiet Landschaftsarchitektur/Freiraumplanung bis 2017 durchgeführt 

hat.  

Diese Untersuchungen, aktualisiert nach 2017 als Langzeitstudie, betreffen 

die Freiraumtransformation in Europa im Sinne einer Transformation der 

unterschiedlichen Brachen, die immer zahlreicher und dadurch zum räumli-

chen und funktionellen Problem werden.  

Trotz der 2019–2022 weltweit unstabilen Situation bleibt das Phänomen ak-

tuell, was die neuen wissenschaftlichen Quellen bis 2024 aufweisen.  

In der Recherche wird deswegen kontinuierlich nach neuen urbanen Lösun-

gen für die Fragestellung gesucht. 

Die Aufgabe wird in Bezug auf den komplexen Bereich von Freiraum-, 

Landschafts-, Stadtplanung und Architektur analysiert. 

Die Ergebnisse, gegründet auf Theorie und Praxis, können der Zusammen-

arbeit regionaler und lokaler Behörden mit Hochschulen, Forschungsinstitu-

ten und Entwurfsbüros dienen.  

Dies böte die Möglichkeit, die vorgeschlagene Vision eines Freiraumnetz-

werkes etappenweise und langfristig kontextbezogen zu realisieren.  
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